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Heute -: Im 14 = Bezirk

Betriebserweiterung bei der M Tevrag”

Diner der für den Wiederaufbau am dringendsten gebrachten
Baustoffe ist die Dachpappe . An diesem Produkt herrscht in Wien

allorgrösster Mangel . Tausende Dächer , zu deren definitiven Ein¬
dockung die - Dachziegel fehlen , warten auf die Lieferung von Dach-
pappe , um wenigstens eine provisorische Dachhaut , zu bekommen . Der
einzige grosse Produzent von Dachpappe ist in Wien die Teerag .LP ,
an der die Gemeinde mit der Hälfte des Be triebskapitales beteiligt
ist . Die Be trieb sanla gen liegen in Simmering , also in -einem Bezirk,
Her unter den Kriegsoreignissen besonders stark gelitten hat . Die
Dampfha ndlunge n dar Apriltage haben dem Betrieb schwere Schild : .-n
2Ug ..: fügt , durch deutsch -,n Beschuss sind Naphfelinvorräto in Brand
geraten und ein Teil der Dachpapp . -n -jrz -jugurpsanlag - m wurde völlig
zerstört . Auch dort ist das Personal sofort nach Beendigung d . s
Krieges an den Wiederaufbau geschritton und hat die Aufnahme dos
•Sotriebes möglich gemacht . Erst jetzt aber konnte eine Erweiterung
i r Produktion v o r g » nommo n wAr d 1 n.

Heut ; vormittags wurde in feierlicher Weis -.; die Wiedorinb .. -

"triebSetzung der grössten Österreich .! sehen Daehpapponanlagen im
T, . . Pbc trieb der Teerag vorgonommon . Diese wird monatlich rund 200 . 000 m"
iropragni '

:. rto und überzogen . , b •• steinte Sondordaehpapp 0 er zeugen,
aamit wird - in . : fühlbare Erleichterung unserer Baustoff läge ointr • -
1,1 n ° An der Betriebst ci --,- r nahmen Bürgermeister General Jr . IConncr,
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die ctndträte Ijovy unc Br « ;xel , BtadtbaudirektorJipl . Ing . G-undacker .

1. Diie -kto -r der otndtlscheii Gaswerke Br . Döblinger , der Bezirks—
Kommandant der englischen Besatzung und viele andere Funktionäre
teil . Namens des erkrankten VizeBürgermeisters ä . D . Emmerling be-
grnsste Direktor Vesekeny  die erschienenen Gaste und gab ' die not¬
wendigen brxlarungen . Bürgermeister Dr . Körner dankte hierauf in
einer Ansprache der Betriebsleitung und dem Personal für die geleiste
td Aufb .vuaxbeit und gan seiner Freude Ausdruox , dass wieder ein
bedeutsamer ochritt zum Wiederaufbau getan wurde«

Die kriegsschadenbehebung auf dem Zentralfriedhof

Der grösste Wiener Friedhof ist der Zentralfriedhof . Seine
Fläche von etwa 2,700 . 000 m

2 entspricht ungefähr der Ausdehnung d - s
' ’ unc^ Bezirkes zusammen . Kaute liegen im Zentr & lfriedhof rtuid '
1,270 . 000 lote , darunter 15 . 900 Soldaten des ersten Weltkrieges und
ungefähr 1 3 . 500 Gefallene aus dem letzten krieg . 2000 Offiziere und
Soldaten der Boten Armee wurden in ' einem eigenen zum Heldenfriedhof
ausgootalteten Friedhofsteil bestattet.

Von den kriegse .inwirkun .geh ist auch der
'

Zentralfriodhof nicht
verschont geblieben und so wurde dort nach Abschluss der Kampfhand - -
iungen sofort mit den »yiod ■■rinstandsetaungsarbeiten begonnen . Zahl-
1 iohe Bombentrichter mussten sugoschüttet werden , 2500 Motor Ab¬
flussrohre wurden ausgagrabon und 99 V/assor - rohrbrücho behoben . Fer-

waren verschiedene Objekts auszubessern , Dionsträume instand-
zusetzon und 5 Glashäuser gänzlich neu einzuglase .n . Ausser dem gros¬
sen russischen Kriegerfriedhofe wurden 220 Grabsteine und Hinfassungs-
-unda mente angelegt 804 6 Gräber aus gegraben und 152 x-.e te r Schacht go-
°ffuet . Trotz der umfangreichen Arbeiten war die Zahl v der zuf Ver-
r igu .ng stehend er Arbeitskräfte geringer als vor dem ersten Weltkrieg.

Gesteigerte Stromschwierigkeiten

r Infolge verstärkten Ausfalles an Wasserkraftstrom mussten die
^

- tischen Elektrizitätswerke heute zusätzliche Abschaltungen vor-

c

Zu der  Gruppe A. von Gleichstromkabeln die vormittags abge-
vmr den , ist eine Gruppe Wechselstromkabel ausgeschaltet

s
^ 1) 26 gleiche Massnahme musste nachmittags bei der Kabelgruppe

getroffen werden . Da bei gleichbleibender Wetterlage eine Besserung
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in den nächsten Tagen nicht zu erwarten ist , werden die selben
Abschaltungen die ganze Woche hindurch vorgenommen werden.

Salzgurken für Werkküchen und Gaststätten

Bas Landesernährung samt
'

Wien gibt bekannt:
Bie an Werksküchen und Gaststätten ausgegebenen Bezugscheine

ruf Salzgurken sind sofort einzulösen , weil die Lagerräume der
Händler freigemacht werden müssen . Tür einen weiteren Bedarf an
Salzgurken können noch . Bezugscheine vom Landesernährungsamt Wien,
Abt * Il/2 , 1 « Bezirkv Strauchgasse 1 , angesprochen werden.

Rayonierung von Essig

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt :
' :

In der nächsten Zeit ist die Ausgabe von Essig beabsichtigt.
Zur Feststellung des Bedarfes haben alle Verbraucher bis Samstag
den 28 , September den Ammeideabschnitt H des EinkaufScheines bei
einem Lebensmittelkleinhändler abzugeben . Bie Kleinhändler haben
ciie Anmel de ab schnitte aufzukleben und in der Woche vom 30 . Septem¬
ber bis 5 . Oktober 1946 in der zuständigen Verrechnungsstelle gegen
eine G Bestätigung umzutauschen , die sofort an den Essigvorver—
teiler weiterzugeben ist . Per Aufruf für
gerecht b o k anntg e ge b en*

die Ausgabe wird zeit-
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